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Beilage zu Nr . 103 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , L . Mai 1878 .

Deutschland.
^ Berlin , 1 . Mai . Se . Maj . der Kaiser begab sich

heute Vormittag 9 Uhr zu Wagen nach dem Kreuzberg ,
stieg dort zu Pferde und besichtigte dann im Beisein der

Königlichen Prinzen , sowie der Generalität auf dem Exer¬
zierplatz an der Tempelhofer Chaussee das Füsilierbataillon
des Kaiser - Alexander - Garde - Grenadierregiments Nr . 1 . Bei
dem warmen Frühlingswetter waren die Truppen zu dieser
Musterung bereits in weißleinenen Beinkleidern ausgerückt .
Nach der Besichtigung nahm der Kaiser aus dem Exerzierplatz
die persönlichen Meldungen einiger Offiziere entgegen und
kehrte dann nach der Stadt zurück . — Die halbamtliche
. .Provinzialkorrespondenz " hebt heute besonders hervor , daß
der Kaiser auch in der jüngsten Woche neben den laufenden
Vorträgen vielfach mit dem Staatsminister v . Bülow und
mit andern hohen Staatsbeamten gearbeitet habe . Immer
deutlicher stellt es sich heraus , daß die früher beabsichtigte
Reise nach Wiesbaden von Sr . Majestät hauptsächlich
wegen des Ernstes der politischen Situation zunächst ver¬
schoben und nun wohl ganz aufgegeben ist . Durch die zu
Friedrichsruhe im Lauenburgischen eingetretene Erkrankung
des Reichskanzlers Fürsten v. Bismarck wurde ohnehin die
gesammte Wetterführung der Vermittelung , welche die deut¬
sche Politik in der Orientsachc sich zur Aufgabe gestellt , einst¬
weilen nach Berlin verlegt , weßhalb der Kaiser um so we¬
niger es sür angemessen hielt , unter solchen Umständen auch
seinerseits die Hauptstadt zu verlassen . Nachdem diese Ver -
mittlungsthätigkeit durch ihren Vorschlag einer gleichmä¬
ßigen Entfernung der russischen und der britischen Streit¬
kräfte aus der Nähe von Konstantinopel , direkte Benehmun¬
gen der Kabinette von London und Petersburg über die Aus¬
führung solcher Räumungsmaßregeln veranlaßt hat , ist sie
inzwischen mehr in eine abwartende Stellung zurückgegangen .
Ein festes Resultat ihrer Ausgleichungsbemühungen liegt noch
nicht vor . Heute schreibt die „ Prov .-Korr . " ohne jede wei¬
tere Bemerkung : „ Die Verhandlungen zwischen Rußland
und England haben auch bis jetzt zu einem bestimmten Er¬
gebnisse noch nicht geführt , werden jedoch noch weiter fortge¬
setzt. " Ebenso unterliegt es keinem Zweifel , daß auch die
deutsche Politik ihr Vermittelungswerk noch weiter führen
werde . Doch rechnet man in hiesigen politischen Kreisen
nicht mit sonderlicher Zuversicht auf das Gelingen desselben .
Die Haltung Englands gilt mehr und mehr als ein Zeug -
niß dafür , daß von britischer Seite womöglich auf einen
offenen Bruch mit Rußland hingearbeitet wird . Wenn Or¬
gane des Londoner KabinetS bereits unumwunden ausspre¬
chen : es komme England darauf an . Rußland zur Kapitu¬
lation zu zwingen , so bestätigt sich allerdings vollauf die schon
vor etwa vierzehn Tagen verschiedenen Anzeichen entnommene
Vermuthung , daß die britische Politik dahin strebe , möglichst
Len ganzen Vertrag von San Stefano umzustoßen . Dies
Streben erklärt sich nur zu einfach aus der tiefen Erschüt -

terung , welche Rußlands Sieg über die Türkei auch der
Machtstellung Englands im Orient beigebracht hat . Will
man aber von britischer Seite zur Wiederbefestigung dieser
Stellung eine Dewüthigung Rußlands in der Form und
eine Unterwerfung desselben in der Sacheso ist doch allen
Verhältnissen nach nicht wohl anzunehmen , daß Rußlands
Friedensliebe und Versöhnlichkeit sich Herbeilaffen werde , alle

Früchte eines opfervollen Krieges übergreifenden Forderungen
Englands zur Verfügung zu stellen . Was die britische
Politik jetzt als „ europäische " Interessen zur Anerkennung
bringen möchte , könnte möglicher Weise mit britischen Son -

Lcrinterefsen vermischt sein .

tz Leipzig , 30 . Apr . (Aus der Rechtsprechung
des Reichs - OberhandelsgerichtS .) Ein Magdeburger

! großer Getreidehändler kaufte persönlich zu Berlin von einer
: dortigen Firma eine bedeutende Quantität Hafer nach Probe

und ließ sich die Waare „frei ab Berlin " per Bahn nach
! Magdeburg senden . Als die Waare eintraf , stellte sie der

Käufer sofort telegraphisch als nicht probemäßig zur Dispo¬
sition . Dies wollte der Verkäufer nicht gelten lassen , weil
nach Berliner Usance für

'
alle in Berlin , auch außerhalb der

Börse , geschlossenen Getreidegcschäfte eine Disposttionsstellung
! nur dann zulässig ist , wenn der Käufer mit seiner Quali -
! tätsrüge zwei amtlich beglaubigte und versiegelte Proben der
^ bemängelten Waare 'an den Verkäufer sendet . Ausdrücklich

war die Berliner Usance bei dem fraglichen Geschäfte nicht ^
für maßgebend erklärt worden , aber die Vorderrichter hielten -

dieselbe doch für entscheidend , indem sie eine stillschweigende '

Unterwerfung daraus folgerten , daß der Käufer die Usance i

habe kennen müssen . Das Urtheil wurde vernichtet ; es be- !
! steht keine Pflicht , eine Usance fremder Plätze zu kennen , und !
! ohne deren mindestens allgemeine und nicht zu vermuthende ,
! Kenntniß sind die lokalen Usancen für Auswärtige nicht >

^ verpflichtend .
Der Agent einer Feuerversicherungs - Gesellschaft hatte aus ^

! freien Stücken die Prämie für eine Police an die Gesellschaft
z bezahlt , als der Versicherte die Zahlung nicht rechtzeitig ge-
! leistet hatte . Als nun bald darauf das versicherte Haus ab -
> brannte , verweigerte die Gesellschaft die Auszahlung der Ver¬

sicherungssumme auf Grund der unterlassenen Prämienzah¬
lung ; allein der Einwand ist verworfen worden , indem auch
die ohne Auftrag geschehene Zahlung eines Dritten die Schuld
tilgt .

il : Metz , 1 . Mai . Den bisherigen Opfern des Falli¬
ments der Bankhäuser Huel - Demange u . Cie . und Levy -

Bing in Nancy ist in der Person des Präsidenten des dor¬
tigen Handelsgerichtes , der soeben seine Zahlungsunfähigkeit
erklärt hat , ein weiteres gefolgt . — Der Bezirkstag von
Lothringen ist bereits wieder geschloffen worden . Drei neu¬
gewählte Mitglieder leisteten den vorgeschriebenen Eid . Der
Zusatzetat zum Bezirksbudget pro 1878/79 wurde den Vor¬
schlägen der Regierung entsprechend erledigt . Bei der Wahl
von 10 Mitgliedern für den Landesausschuß gingen die
meisten der bisherigen Abgeordneten aus der Urne hervor . —

Heute fand die Eröffnung der Maimesse statt . Dieselbe
lockt durch ihre Schaustellungen jedes Jahr große Menschen¬
massen , besonders vom Lande hieher , hat aber seit Langem

! alle Bedeutung für Handelsgeschäfte verloren . Der Schluß
! derselben findet am 16 . d. M . statt .
> - — ^ -

! Vermischte Nachrichte«.
! — Aus Passali wird gemeldet : „ Der suspendirte Cooperator Schmidt

^ wurde auf dem Wege zwischen Hauzenbcrg und Fr ^pdensee von seinem

^ Bruder mit einem Eisenstocke derart geschlagen , daß er zu Wagen nach
! Hanse gebracht werden mußte und anderen Tage - den erhaltenen
j Verletzungen erlag /

! — Ja Ural Sk find , wie die Moskauer „Ruff . Ztg ." berichtet ,
am 11 . April Morgens außer der eigentlichen Sonne noch drei Neben¬
sonnen wahrgenommen worden . Um die Sonne , die nicht in ihrem

, vollen Licht strahlte , hatte sich in einem ziemlich Hellen Streifen ein
! vollständig regelmäßiger Kreis abgezeichnet . Der untere Theil des-

! selben , der den Horizont , fast streifte , war ungleich blasser als der
^ obere , ja sogar schwer sichtbar . Auf den beiden entgegengesetzten

Punkten dieses Kreises , zur Linken und zur Rechten der Sonne , waren
in einer Linie mit derselben und dem Horizont parallel fast zwei eben
solche Sonnen , nur etwas weniger hellleuchtend , sichtbar . DaS Licht
derselben hatte eine schwache Sehnlichkeit mit der Farbenzusammen -

^ setzung deS RegenhogenS . Dieselbe regenbogenartige Färbung war
auch am oberen Kreisbogen zu bemerken . Die der Centralsonne zu -

^gekehrten Seiten der Nebensonnen waren beträchtlich Heller als die
abgewandten . Diese beiden hell .-n Punkte , von gleicher Größe mit
der Sonne , waren durch Lichtstreifen , die fich etwas nach unten senk -
ten , verbunden . Weiterhin erstreckten fich von diese» beiden Punkten
eben so Helle Streifen von gleicher Breite . Dagegen war der Streifen ,
der von dem Hellen Punkte zur Rechten der Sonne auSging , nur noch
aus einer Strecke von vier oder fänf Faden zu sehen , während der
andere etwa fünfzehn Faden lang war , fich nach unten neigte und
an einen eben so Hellen Punkt , wie die beiden in der Peripherie de»
Kreises um die Sonne befindlichen , anftieß oder von ihm auSging .
Dieser — die vierte Sonne — befand fich in einer neuen Peripherie ,
die einen größeren Durchmesser als die erste hatte und nur zur Hälfte
sichtbar war . Von der vierten Sonne ging wie ein Radius zum
Mittelpunkt ein neuer Lichtstreifen in einer Ausdehnung von drei Fa¬
den an » , lieber der Peripherie des Kreise» , dessen Zentrum die Sonne
war , war in einer Entfernung von annähernd etwa » über drei Faden
nach links sehr deutlich ein Bogen wie von einer neuen Kreisperipherie
zu sehen , die mit der ersten konzentrisch war , aber einen größeren
Radius hatte . Mit diesem Bogen traf ein anderer eben solcher Bogen
eines noch weiteren Kreises , der seinen aparten Mittelpunkt hatte , zu¬
sammen . Als die Sonne anfing , höher zu steigen, wurden die Kreise
größer , aber auch zugleich blasser , wie zugleich auch di- Nebensonnen
ihr Licht einbüßten . Gegen halb 9 Uhr verschwand die Erscheinung
vollständig . Obgleich am Himmel keine Wolken waren , hatte derselbe
doch ein nebliger Aussehen . Um Mittag fingen die Wolken an , herum -
zuziehen , und zur Nacht stellte sich ein Regen ein , der bis zum Mor -
gen deS folgenden TageS dauerte .

— Ein Hexenprozcß kam unlängst vor dem Geschworenen - ,
gericht in Jekaterinoda (Kaiikasten ) zur Verhandlung , über
welchen man folgende Einzelheiten erfährt : Im Jahre 1374 entdeckte
dsS Weib deS Aeltesten im Aul ihrer Freundin , der Tschaß Merteku -
low , daß ihr Mann aufgehört habe , sie zu lieben , und bat dieselbe
um Rath , aus welche Weise sie die Liebe ihres Mannes wieder er¬
werben könnte . Die mitleidige Tschaß Mertekulow rieth ihrer Freundin
fich an die Lhakalo Lhagutschew zu wenden , welche eine große Zauberin
sei und auch ihr gewiß helfen würde . DaS that denn auch die Thod -

shigan Natyrbow — so hieß die Frau deS Aeltesten — , und die

Zauberin gab ihr ein Mittel mit der Anweisung , dasselbe unter die
Speisen ihre » ManneS zu mischen . Die Thodshigan Natyrbow scheute
sich jedoch, dieses Mittel bei ihrem Maun anzuwenden , und entdeckte
diesem , war sie vorhabe . Der Arltest ; war empört und erschreckt da¬
rüber , daß in seinem Aul Hexen und Zauberinnen Vorkommen , und
beschloß diese» Uebel auSzurotten . Za diesem Zweck berief er die an¬
gesehensten Lente deS Auls za einer Berathung , trug denselben die

Allgelegenheit vor und beantragte , die Hexe einem strengen Gericht zu
unterwerfen . Vor allen Dingen begaben fich die Richter in die Hütte
der Lhakalo Lhagutschew und forderten von derselben die Herausgabe
ihre » ZauberkrauteS . Al » diese solchem Verlangen nicht Nachkommen
konnte , wurde sie aus den Hof geführt , mit Ketten an einen Pfahl
befestigt und dann in so naher Entfernung von ihr ein Feuer ange¬
macht , daß sie Brandverletzungen davontrug . . Da diese» Mittel aber
nicht fruchtete , so wurde die Unglückliche in einen Keller geschleppt
und dort bewacht . Ein Kosak befreite sie aus diesem Gefängniß nach
einiger Zeit . DaS war jedoch nur der Anfang der Verfolgungen
gegen alle die Personen , welche durch irgend eine That den Verdacht
erweckt hatten , daß sie im Besitz übernatürlicher Kräfte seien . Die
Personen wurden durch hoch ausflamwendeS Feuer geführt , um ihre
Zauberei unschädlich zu machen . Einen unglücklichen Menschen , welcher
al » Zauberer bezeichnet war , HSagte man so auf , daß er mit den Fuß¬
spitzen den Erdboden berührte , und geiselte ihn dann mit Dornen .
Zum Schluß zwang man ihn noch , zwischen zwei Scheiterhansen zu
tanzen . Die meisten der Zauberei Verdächtigen wurden bis zum
Einschreiten der Behörden in dumpfen Kellern gefangen gehalten und
der Untersuchungsrichter fand erschlagene Hunde , mit deren Lungen
man die Verhafteten gespeist hatte , angeblich um sie ihrer Zauberkraft
zu berauben . (KubanSk . Wjed .)

Wadeleine .
Nach dem Englischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 104 .)

Er küßte ihr Antlitz mit so heiliger Scheu , wie er dar Antlitz
« ine » tobten , geliebten WeibeS geküßt haben würde , und — verschwand .

Wie eine Träumende lauschte sie dem Davonrollen deS Wagen »,
bann streckte sie mit einem leisen Schrei die Hände auS .

„Norman , — mein Gatte , — wein Geliebter ! " rief sie , aber

durch die tiefe Stille der Nacht ertönte keine Antwort . Er war ver¬

schwunden .
Madeleine betrachtete während dieser Nacht den schweigenden Him -

» rl . MrS . Bnrton hatte sich , nachdem sie alles Nothwendige besorgt
hatte , eiligst zur Ruhe begeben . Sie hielt eS nicht sür „paffend ", die

gnädige Frau weiter zu belästigen .
Madelrine beobachtete die ganze Nacht hindurch die Sterne , im

Lause dieser Nacht sah sic den besten Theil ihre » Lebens Hinsterben —

Jagend , Liebe, Hoffnung und Glück schwanden au » ihrem Herzen .
ES Sbertawen sie seltsame Gedanken , deren sie durchaus nicht Herr
» erdea konnte . Wofür wurde sie so grausam bestraft ? WaS hatte
üe »erbrochen ? Sie hatte wohl in den LebenSgeschichtcn schlechter
Menschen gelesen , daß sie ein furchtbare » Ende genommen , sie hatte
von schlechten Männern und boshaften Frauen , deren Verbrechen
schon in dieser Welt sehr hart bestraft worden waren , und von dem

Fluche , der der Sünd ? folgt , gelesen , aber wa » hatte sie begangen ?
ES war noch kein Weib von einem härteren Schicksal heimgesucht
worden . ES war ihr nnbegreislich , daß die . Frau , die ihrön Gemahl
geliebt und Trug und Bcrrath geübt hatte , indessen ungestraft wei -
»er lebte .

Aber sie war auch nicht glücklich, denn Norman liebte sie nicht .
Obgleich sie die Tochter einer Verbrecher » war , hatte er der ' armen ,
niedrig geborenen , ungekannten Madeleine sein Herz geschenkt, wenn
er sie auch nie zur Herrin seines Hause » mvchen konnte . Schließlich

glich fich dar menschliche Elend doch auS und die menschlichen Schick¬
sale waren doch nicht so willkürlich vertheilt , wie eS schien . Sie wollte
fich in da» ihre fügen . ES gab am Ende härtere Geschicke, al » diese».
Wie , wenn sie Norman geliebt hätte und ihre Liebe wäre immer un¬
erwidert geblieben ?

Wie , wenn sie ihn geliebt hätte und ihn dann weniger edel und
gut fand , als sie ihn fich dachte ? Wie , wenn er in der Bitterkeit
seiner Enttäuschung seinen Zorn auf sie geworfen hätte ? Sie konnte
jetzt im Grunde doch nur seine Ehrenhaftigkeit , seine Achtung für
seinen Namen , seine Hingebung für sein Geschlecht bewundern , eS
war ihr aber unmöglich , seine Handlungsweise zu tadeln , so sehr st«
auch darunter zu leiden hatte .

„ Ich glaube, " gestand sie fich selbst, „daß ich in seiner Lage ebenso
gehandelt hätte . Wenn das Verbrechen -meine » Vater » schon Kummer
und Schande über mich, die ich weder d'en Namen , noch den Ruhm
oder die Ehre eine » edlen Geschlecht» aufrecht zu erhalten habe , ge¬
bracht hat , was wäre eS vollend » für ihn geworden ? Ja , ich hätte
sicher an seiner Stelle ganz ebenso gehandelt ."

Nach einer Weile faltete sie die Hände in einander .
„Ich will mich drein ergeben, " sagte sie, „ und meine Zukunft der

Vorsehung anheimstellen . '

Als die Morgendämmerung begann , ging sie in ihr Zimmer , weil
sie nicht wünschte , daß man im Hause bemerkte , daß sie die ganze
Nacht durchwacht hatte .

Lord Arleigh schien, al» er daS Haus verlassen hatte , zum ersten
Male den ganzen Umfang de» Geschehenen zu übersehen , er warf fich
verzweifelt in seinen Wagen zurück . Der Diener trat an ihn heran

„Wohin , Mylord — nach Beechgrove ? "

„Nein, " erwiderte Lord Arleigh — . „ nach dem Bahnhofe . Ich
möchte noch den Nachtzug nach London erreichen ."

Lord Arleigh langte rechtzeitig zum Zuge an . Der Diener warf ,
ehe ber Zug abfuhr , noch einen Blick auf das Gcficht seine » Herrn —

e» war bleich und verstört .

,^ Zon allen Heirathen in der Welt ist da» die sonderbarste ! " sagte
er zu fich selbst.

Al » er nach Beechgrove zurückkehrte , berichtete er der übrigen
Dienerschaft , war fich zugetragen hatte , und die Betrachtungen über
die Heirath , die doch keine eigentliche Heirath , — die Hochzeit , die
doch keine eigentliche Hochzeit war und über dar Ehepaar , da » so weit

> von einander getrennt lebte , waren zahllos .' Wie sollte man da »
Alle » deuten ? (Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichten.
— (Große Brände .s Die Stadt Bartseld in Ungarn , ao

der Straße von Eperie » nach Galizien , ist zum größten Theile abge -
brannt . Die ganze innere Stadt und ein großer Theil der Vor -

städte , nahe an zweihundert Häuser , find von Ostermontag Nachmit¬
tag - auf Dienstag Morgen » ein Raub der Flammen geworden . Da »
historisch merkwürdige Bartfeld wurde im Jahre ISIS durch König
Karl Robert , nachdem die Templarier e» verlassen , von neuem be¬
gründet . Da » berühmte Baudenkmal Bartfelo », da » alte , freistehende
Ralhhau » , ist unversehrt ; einen um so betrübende « » Anblick gewährt

! jedoch der Dom , eine» der ältesten Baudenkmäler Ungarns au » dem
Jahre 1111 . Die Umficht der Hrn . AbtcS rettete zwar da » Innere
de» Domes mit seinen seltenen Kunstwerken , da» ganze Dach der
Kirche jedoch ist bis zu den Mauer » abgebrannt , der . Thurm ringe -
stürzt , die Glocke geschmolzen. DaS Elend und die Verzweiflung find
groß . — Auch aus Lipto- szent -MikloS wird über einen großen
Brand berichtet , welcher dort in der Nacht vom SS . auf den 26 . d. M .
wüthete und fast die ganze Stadt , den Hauptort de» Liptauer Komi -
tatS , eiuäscherte . Blo » sechzehn Häuser blieben vom Feuer verschont .
DaS KomitatShauS , dessen Ausbau und Vergrößerung eben in An¬
griff genommen war , die alterthümliche Kirche sammt dem Thurm ,
der schöne israelitische Tempel , Schulen , Spital , Telegraphenamt ,
Alles fiel den Flammen zum Opfer . Sn 8000 Menschen stehen ob-
dachlo ».



Handel nud Verkehr .
Reukstkr Frankfurtrr Kurszettel im Hauptblatt

I !k. Seite .
Handelsberichte

Berlin , 8. Mai . Getreidemarkt. (Schlußbericht .) Weizen per
Mai 323 .— , per Joni -Juli 225 .50 . per Juli -Aug. 220 .—. Rog¬
gen per Mai 154 — , per Mai -Juni 150.50 , per Juni -Juli 148.50.
Rüböl l -co 68 .80, per Mai 65.90 , per Mai - Juni 65 .80 , per Sept .-

Okt. 64.25 . Spiritus ioeo 51.30 , per Mai -Juni 51 .25, per Juni -

Juli 52 .30, per Aug . - Sept . 51.30 . Hafer per Mai -Juni 133.50 per
Juni -Juli 137.—.

Köln . 2. Mai . (Schlußbericht. ) Weizen — , ivoo hiesiger
25 .50 , io» , fremder 23L0 , per Mai 22 .25 , per Juli 22 .50 . Roggen
iovv hiesiger 17. — , per >Mai15 . — , per Jul « 15.25 . Hafer ioeo
hiesiger 15.50, per April 15.30. Rüköl ivrc, 35 .80 , per Mai 35 50,
per Ott . 34 . 10.

Hamburg , 2 . Mai . Schlußbericht. Weizen fest, Per Mai 225
« ., per Jnni -Juli 223 G ., per Juli - Aug. 223 <8 . Roggen per Mai
154 G . , per Juui -Juli 151 V - , per Juli -August 151 G.

Bremen , 2 . Mai . Petroleum (Schlußbericht.) Standard white
loco 10.35 , Per Juni 10.45 , Per Juli 10L5 , per Sept . 11.— , Per
Aug.-Dez . 11 .20 . Ruhig .

OK. Pari » , 1. Mai . (Börseonachricht .) Während in der
City die günstigen Anschauungen sich behaupten , schenkte man hier
am heutigen LiqnidationStage allerlei beunruhigenden Gerüchten Ge¬
hör ; so wurde namentlich von starken englischen Truppensendungea
nach Malta und einer italienischen Expedition nach Albanien gespro¬
chen «der vielleicht richtiger gesäbelt . Ja Wahrheit hatten die Haus¬
sier» gestern de» Guten zu viel gethan ; die Börse fühlte e» und
schwankte , da sie auch den pessimistischen Gerüchten mißtraute , un¬
ruhig hin und her, wie fich auch iu dem Kostgeld zeigte, welche» für
5proz . Rente zwischen 7 Lent . Report und 6 bi» 8 Leut. Deport
variirte . UebrigenS war der Markt wegen de» AuSßellungSfeste»
wenig besucht . Schloß matt : 5proz . Rente 108 .52 Excoupon, 3proz.
72 .85 , Italiener 70 .65 , österr. Goldrente 573 . , ungarische 69^ , neue
Russen 75 '/. , Türken 8 Fr .. Egypter 162.50 , spanische äußere Schuld
12' /i„ Banque ottomane 341.25, österr. Staatsbahn 512 , Lombarden

145, österr . Bolenftedit 495 , Banque de Pari » 1070 , Foncier 632,
Mobilier 145 , spanischer Mobilier 545 . Snezaktien 725.

Part » , 2. Mai RLböl per Mai 94.75, per Juni 95 . —, per
Juli - August 93 .50 , per Septbr .-Dezbr . 92.— . Spirit »» per Mai
60.50 , Per Juli - August — . Zucker, weißer , d ;»p. Nr . 3 per
Mai 67L0 , per Juni 67 .25 , per Juli -August — . Mehl. 8 Mar -
ken , per Mai 68 .25 , per Juni 68 .50 , per Juli -August 68L0 , per
Septbr .-Dezbr . 65 .50 . Weizen per Mai 32.75 , Per Juni 32 .75 , per
Juli -August 32 .25 , per Septbr .-Dezbr . 31.— . Roggen Per Mai
19.80, per Juni 19.50, per Juli -August 19.— , per Septbr .-Dez . 18L0 .

Amsterdam , 2. Mai . Weizen —, per Mai — , per Nov. 325-
Roggen —, per Mai 191 , per Okt . 198 .

Antwerpen , 2. Mai . Petro l-nmmarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Behauptet . Rofsinirte » , Type weiß, dirpontbel 86' /, b., 26 ' /,
B., Mai — b ., 26 ' /, « ., Juni — b., 26 ' /, B ., Septbr . — b„ 88 B .,
Srpt .-De ». — b., 28 ' /, B .

Laudon . 2 . Mai . (11 Uhr .) Lonsol» 94 >»/„ , Lombardeu — ,
Italiener 70 ' /,, , 1873er Russen 74' /, .

Liverpool , 2 . Mai . Baumwollenmarkt . Umsatz 7000
Ballen . Angeboten.

New - Dark , 1 . Mai . ( Schlnßkurse.) Petroleum iu New-Aork
11 ' /, , dto . ,n Philadelphia 10 ' /, , Mehl 5,— , Rai » (old mixed ) 57,
rother Winterweizen 1P7 , Kaffee , Ri » gvod fair 16 , Havanna -
Zucker 7' /, , Eetteidrfracht 4' /. , Schmalz 7' /, , Speck 5' /, .

Baumwoll -Zufuhr 4000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien 2060
B ., dt», nach dem Lontinent — B .

5proz . fuud . Anleihe 104,50 ex Loupon .
Oesterr . 500 fl. - Loose vom Jahre 1360 . Ziehung am

1. Mai . Auszahlung am 1 . August . Außer den bereit» mitgetheilten
Hauptpreisen wurden noch folgende Nummern mit je 5000 fl. ge¬
zogen : Serie 566 Nr . 10 . Serie 4814 Nr . 2 . E . 5541 Nr . 13,
S . 8362 Nr . 8. S . 8497 Nr . 10. S . 10620 Nr . 11, S . 11363 Nr .
12 . S . 11758 Nr . 19. S 12325 Nr . 6, S . 14050 Nr . 5, 17, S .
15317 Nr . 16, S . 16584 Nr . 16, S . 16950 Nr . 4, S . 18182 Nr . 2.

Anleihe der Stadt Vervier S vom Jahr 1873 . Ziehung
am 1. Mai . Hauptpreise ; Nr . 74806 a 25,000 Fr . 37300 » 500 Fr .
Nr . 37379 512 l6 54996 a 300 Fr . Nr . 44950 63500 a 250 Fr .
Nr . 12749 45777 66258 » 200 Fr .

Belgische Kredit - Kommunal - 100 - Fr . - Loose vom
Jahre 1868 . Ziehung am 1 . Mai . Au»zahlung am 1 . Okt.
Hauptpreise : Nr . 144246 a 15,000 Fr . Nr . 91134 s. 1500 Fr .
Nr . 33172 147441 a 500 Fr . Nr . 26175 28845 37163 59451
76317 113623 a 225 Fr .

Stadt Lüttich 10O - Fr . - Loose vom Jahre 1860 .
Ziehung am 1. Mai . Auszahlung am 1. August. Hauptpreise : Nr .
14626 a 5500 Fr . Nr . 11836 a 3000 Fr . Nr . 73SS a 1500 Fr .
Fr . 9777 a 1000 Fr .

"

Bukarest « » LO - Fr . - Loose von 1869 . Bei der am
1 . Mai in Gotha stattgesundenen Berloosung wurden folgende Serien
gezogen : 16 202 258 434 533 563 670 742 769 822 846 856 886
1025 1027 1139 1189 1289 1510 1573 1682 1723 1849 1904 1930
2058 2189 2253 2296 2308 2849 2630 2829 2983 3052 3142 3166
3222 3232 3282 3293 3323 3391 3400 3457 3647 3651 3742 3866
3928 3945 4029 4131 4218 4254 4268 4331 4339 4371 4614 4627
4643 4754 4818 4831 4851 4887 5096 5165 5412 5445 S469 5544
5634 5867 5875 5890 5970 5974 6000 6040 6118 6181 6244 6384
6507 6788 6790 7120 7123 7261 7317 7371 und 7415 . Der Haupt -
gewinn von 50,000 Fr . fiel auf Nr . 72 der Serie 3945 ; 10,000 Fr .
auf Nr . 74 der Serie 7123 ; 5000 Fr . auf Nr . 37 der Serie 1723 ;
2000 Fr . aus Nr . 55 der Serie 258 , Nr . 38 der Serie 4218 und
auf Nr . 53 der Serie 6507 ; 1000 Fr . auf Nr . 48 der Serie 16,
Nr . 13 der Serie 258, Nr . 76 der Serie 258, Nr . 79 der Serie
1510 und ans Nr . 18 der Serie 5970 . Die Auszahlung erfolgt am
5. September .

WitterxxgSbeobachtnnge«
ßer « tkeorsligischt« Statt, « Karlsruhe .

Mai
Baro¬
meter .

2 . Mttz«. 2ahr 747 .5
„ N°ch« 90 »r 749 .7
3 - MrgS. 7 Uhr 751 .9

-l-17.4
-j-14.4
-s- 14.6

74
90
91

bewölkt veränderlich,
bedeckt ,
bewölkt .

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich Soll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeatliche Aufforderuugeu.

W .891. Nr . 5279 . Altbreisach . Die
Ehefrau de» Binzens Bürgle , Franziska ,
geb. Senn , von Rothweil , besitzt aus da» im
Jahr 1844 erfolgte Ableben ihrer Mutter ,
Viktoria, geb . Zängerle , Ehefrau de» Michael
Senn von da , aus dortiger Gemarkung
folgende Liegenschaften :

1 . 2 MannShauet Acker am Stollenacker ,
einers. FridolinSchwab , jetztStaniS -
lau » Schwab , anders . Lhristian Burg -
hard, jetzt Pautaleou Beck ;

2 . 1' /, MannShauet Matten aus der
Lochmatte , einers. Josef Nvth , anders.
Josef Hildeobraud , jetzt Kilian Hil-
deubraod ;

3 . 4 MannShauet Acker im Dissenthal
einers. Blastu » Hübschle , jetzt Wil¬
helm Bitzenhofer, anders. Konrad Hof.
schneider , jetzt Franz Klingenmaier ;

, 4 . 1 MannShauet Reben am Kühlen¬
berg , einers. Georg Maier , anders.
Fridolin Schwab , letzt Joses Bürgle
und Anton Ball Wittwe ;

5 . 1 ' /, MannShauet Rede» in dem
Doppler , neben Pantaleon Galle,
jetzt Johann .Georg Galle und Mit¬
erben und Gwil Schwab ;

6 . 3' / , MannShauet Acker im Fulenthal ,
einers. Emauuel Länderer, jetzt Laver
Schwab , anders« I . Maier , jetzt Georg
Bürgt « ;

7 . 1 MannShauet Acker im Ried , einers.
Buptist Schwab , anders. Miterben ,
jetzt nach ersolgter Büterzusammen -
ltgang vereinigt mit weiteren 1? >
MannShauet daselbst , neben Heinrich
Senn und Heinrich Klingenmaier ;

8 . 1 SH,ann»hauet Rebe« im Eisenthal ,
neben Joses Beck u . Valentin Bürgle ,
jetzt Fridolin Schwab .

Wegen mangelnder Erwerb » -Urkunden
verweigert da» OrtSgericht die Gewähr .

ES werden deßhalb alle Diejenige« , welche
au die genannten Liegenschaften— in den
Grund - and Pfandbüchern nicht eingetra¬
gene, auch sonst nicht bekannte — dingliche
Rechte , lehenrechtltche oder stdeikommissa -
rische Ansprüche haben oder zu haben glau¬
ben , aufgefordert, solche

binneu 2 Monaten .
dahier geltend ,u machen , widrigen» solche
der neuen Er -verberin gegenüber für erlo¬
schen erklärt würden .

Breisach, den 11. April 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht

"

M ö ß n r r .
W.890 . Nr . 5796, Altbreisach . Iu -

liu» Friedrich von Rothweil , z . Zt . in
Quincy , iw Staate Illinois in Nordame -
riko, besitzt auf Ableben seine» Vater » Ste -
fan Friedrich von Rothweil auf dortiger
Gemarkung folgende Liegeuschasteu :

1. 2 MannShauet --- 9 Ar Reben im Lu-
stel, neben Rudolf Schinzig und Sie -
pomuk Wilhelm » Erben .

2 1' /, MannShauet -- 6' /. Ar Reben
ans der ' Grube , neben Benjamin
Friedrich und Laser Burghardt .

Da der Gemeiudcraih Rothweil Man¬
gel» eine » Eintrags der ErwerbSmkunden
im Gruudbuche die Gewähr versagt, so wer¬
den aus kl. Antrag alle Diejenigen , welche
au diesen Liegenschaften dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikomwiffarischeAn¬
sprüche haben, oder za haben glauben , auf¬
gefordert, sslüc

binneu 2 Mouaten
dahier geltend za machen , widrigen» diese
Ansprüche' dem neuen Erwerber gegenüber
für erloschen erklärt würden .

Breisach, den 11 . April 1878.
Großh . bad. Amtsgericht.

M ö ß n c r .
W .914 . Nr . 5524 . Uppingen . Ja

Sachen Andrea? Hörn von Richen gegen
Unbekannte, Eigenrbum betr . , ergeht unter
Bezug auf öffentliche Aufforderung vom
23. Januar d . I ., Nr . 1100 , Beschluß :
Dingliche Rechte , lchenrechtliche oder fidei -
kvmrwfsarische Ansprüche — soweit in den
Grund - u . Psandbüchern nicht eingetragen,
auch sonst nicht bekannt — an der in jener

Aufforderung bezeichneten Liegenschast wer-
den dem neuen Erwerber gegenüber für
verloren gegangen erklärt .

Eppingen , den 24 . April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Angler .
Vamru .

W .974 . Nr . 7929. Konstanz . Ge-
geo Josef Burkart , Kupferschmied von
Konstanz haben wir Gant erkannt, und e»
wird, nunmehr zum Richtigstellung»- und
VorzugSversahren Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 23. Mai l. I .,
früh 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche an»
wa» immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gsntmaffe mache« wollen, aufgesordert,
solche iu der angesetzteu Tagfahrr , bei Ver -
mrtdung de» Lurschluffe» von der Gant ,
persönlich »der durch gehörig Bevellmäch-
tigte, schriftlich «der mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Borzug»- oder
Unterpsandkrechtezn bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurknnden vorznlegen «der de« Be¬
weis durch ander« Beweirmittel anzntreten .

In derselben Lagfahrt wird etnMaffe -
pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
nnd ein Borg - oder Rachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und e» werde« in Bezug ans
Borzvrrgleiche und Ernennung de» Maffe-
pfieger» nnd SläubigerauSschuffe» die Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretead angesehe « werde«.

Die im BuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Tagfahrt einen
dahier « vhnenben Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welch« nach de« Gesetzen der Partei selbst
geschehen solle«, widrigensall» alle weiteren
Verfügungen und Srkeuntuisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn ste der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AnStande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenihalt - ort bekannt ist,
durch die Post zugesendel würden .

Konstanz, den 29 . April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch ö n l e.
W901 . Nr . 5300 . S äckinge n. Ge-

gen Johann Krumm , Schuhmacher von
Säckingen , haben wir Gant erkannt, und
e» wird nunmehr zum Richtigstellung»,
und VorzugSversahren Lagfahrt anberanmt
aas

Freitagden ? . Junil . I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer jür eiuem Grunde Ansprüche
an die Gautwaffe machen wollen, asfgesor-
dert , solche in der angesetzten Tagfahrr , bei
Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - oder
Unterpsandtrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BewetSurkuuden »orzmegeu , oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Lagfahrt wird ei« Masse¬
pfleger nnd ein GläubigerauSschuß ernannt
nnd ein Borg- oder Nachlaßoergleichversucht
werden, und e» werben in Bezug ans Borg¬
vergleiche und Ernennung de» MassepftegerS
und BlänbigerauSschufseS die Nichterjchei -
nenden al» der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Die im AnSlandr wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zn jener Lagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für denEm¬
pfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse wir der glei¬
chen Wirkung, wie wenn ste der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitznngSorte
de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesende : würden.

Säckingen , den 17. April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bublinger .
W .908 . Nr . 5033 . Säckingen . Ge-

gen Joses Schund , Zimmermann von

ObergebiSbach, haben wir Gant erkannt, und
e» wird nunmehr zum RichtigstellongS- und
VorzugSversahren Lagfahrt anberaumt ans

Mittwoch den 12. Juni d. I . ,
Vormittag - 9 Uhr .

ES werde« aLe Diejenige«, welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
au die Gautmaffe machen wollen , aufgefor«
dert, solche iu der angesetzten Lagsährt , bei
Vermeidung de» Anrschlnffe» von der Gant ,
persönlich »der durch gehörig Bevollwäch-
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - «der
UaterpfaudSrechte zu bezeichnen, sowie ihre
B«wei»urkunden vorznlegen »der den Be¬
weis durch andere Beweirmittel anzutreteu .

I » derselben Lagfahrt wird ein Masse-
psleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - »der Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und «» werden in Bezug aus
Borgvergleiche nnd Ernennung de» Maffe-
pfirger» und GläubigeranSschnffe» die Met¬
ers cheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werde«.

Die im AuLlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zn jener Tagfahrt einen
dahier wohnende« Gewalthaber für de»
Empfang aller Einhändignugen zn bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei sübst
geschehen sollen, widrigensall» alle « eiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn ste der Partei er¬
öffnet wären , nur au dem Sitzungsorte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Ansenthaltrort bekannt ist, durch
die Post zugrsendet würden .

Säckingen , den 25 . April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht .

Buhliuger .
W . 938 . Nr . 23,941 . Mannheim .

Gegen Oekonow Johann Spo naget von
Schaarhvs haben wir Gant erkannt , und e»
wird mlnmehr zuuk Richtigstellung» , und
VorzugSversahren Lagfahrt anberaumt aus

Mittwoch den 22 . Mai l. I . ,
Vormittag » 8 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche an»
wa« immer für einem Grunde Ansprüche
an die Santmaffe machen wollen , auszesor-
dert , solche in brr angesetzteuTagfahrt bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug », oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen, sowie ihre
BeweiSnrkonden vorzuiegen oder den Be¬
weis durch andere Beweirmittel anzutreteu .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
psteger und ein GläudigerauSschvß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werden , und e» werden in Bezog ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pflegcr» und KländigerauSschuffe» die Nicht-
rrscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden .

Die im Anslande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» z» jener Lagfahrt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welch« nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigensall » alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn ste der
Partei eröffnet wären , nur au dem Si -
tznugSorte de» Gericht» angeschlagen, be¬
ziehungsweise denjenigen im Ausland « woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post , «gesendetwürden .

Mannheim , den 24 . April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

H o f m a n n .

W .945 . Nr . 7824 . S t o ck a ch.
> Die Gant der Simon Mül -
! ler Wittwe von Heudorf betr.
s Aurschlnß - Erkennlniß .

Werden alle bis heute nicht aagemeldetm
Forderungen hiewit von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen.

Stvckach, den 27. April 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht .

D o r a e r.
B allweg .

Halldelsregisttk-Liitträge .
W 867 . Nr . 18,981 . H eidelberg

I. Unter O .Z . 427 der Firmenregister »
wurde eingetragen die Firma :

„Philipp Mayer « ,
mit Sitz in Heidelberg. Inhaber der Firma
ist Seifenfieder Philipp Mayer , verheira
thet mit Susanns Ludwig von Neckarau.
Nach dem Ehevertrag vom 10. Mai 1855
wirft jeder Th -jl 171 M . 43 Pf . in di« « e
meinschast eins, während alle» übrige Ver
mögen nebst den daraus hastenden Schulden
davon auSgeschloffea bleibt.

Nr . 18,982 . II . Unter O .Z . 428 de»
Firmenregisters wurde eingetragen die Fir
wa :

„Th . Ueberle".
mit Sitz in Heidelberg. Inhaber der Fir
wa ist der mit Philippine Job von hier ver¬
heirathete Tapezier Theodor Ueberle von
hier. Laut Z 1 de» Ehevertrag» vom 21.
September 1871 wirst jeder Theil 42 M.
86 Ps . in die Gemeinschaftein , während
alle» übrige Vermögen nebst den darauf haf¬
tendenSchulden davon aargeschloffenbleibt.

Nr . 18,983 . III . Unter O .Z 429 de ,
Firmenregister » wurde eingetragen die Fir -
ma :

. F . Henbel- .
mit Sitz m Heidelberg. Inhaber ist der
mit Emilie Heim von Dillenburg ohne
Eh,vertrag verheirathete Sausmonn Fronz
Henbel dahier.

Nr . 18,985. IV . Unter O .Z. 480 der
Firmenregister » wurde eingetragen die Fir¬
ma :

„Thomas Hormnth " ,
mit Sitz in Heidelberg. Inhaber der Firma

taine von hier.
Heidelberg, den 24. April 1878.

Großh . bad. Amtsgericht.
Büchner .

W 850 . Nr . 5702 . WieSloch . Zn
O .Z . 186 de» Handel»register» wnrde heute
eingetragen :

Firma Karl Zwick in Wie»loch
ist erloschen

WieSloch , den 25. April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

May .
W .882 . Nr . 12,873 . Offenbar g.

Unter O .Z . 55 de» Gesellschaftsregister»
wurde zur Firma : „ « . Faist L Lompter
tu Offcnburg " eingetragen :

Rudolf Lompter wird die Ge¬
sellschaft nicht weiter vertreten .

Die Vertretung sieht einzig nur
noch dem GesellschastSmitgliedeGeorg
Faist und dem Prokaraträger Karl
Helmrich zu.

Offenburg , den 26 . April 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Sanr .
Strafrechtspflege .

Laduoge» nnd Fahndungen.
W .972. Nr . 1564. Freibnr ^

In Anklagesachen
gegen

Friedrich Rüdisser von Basel
wegen Diebstahl»

wird Lagfahrt zur Hauptverhaadluog an¬
beraumt ans

Montag den 8. Juni d. I . ,
Vormittag » 12 Uhr ,

und wird hiezu der Angeklagte Friedrich
, . , Rüdisser von Basel vorgeladen mit der

ist der mit Maria Gamber von hier ohne Aufforderung , daß er fich 14 Tage vor der
Shevertrog verheirathete Kohlenhändler
Lhoma » Hormnth von hier.

N. 18,986 . V. Unter O .Z. 431 de»
Firmenregister » warte eingetragen die Fir
ma :

„ Leonhard Ritzhaupt ",
mit Sitz in Heidelberg. Inhaber der Fir¬
ma ist der mit Katharina , aeb. WLsch, von
hier verheirathete Konditor Leonhard Ritz
Haupt von hier. Laut Ehevertrag ä. ä.
Heidelberg, den 3. Juli 1865 , wirft jeder
Theil 42 M . 86 Ps . in die Gemeinschaft
ein , während alle» übrige Vermögen nebst
den darauf haftenden Schulden davon an»
geschloffen bleibt.

Nr . 18,987 . VI . Unter O .Z . 432 wurde
in '» Firmenregister Eingetragen die Firma :

„T . E . Hübsch «,
mit Sitz in Neuenheim. Inhaber der Fir
ma ist der mit Sofie Luise, gib. Funsel , von
Pforzheim verheirathete Kaufmann Lonrad
Eberhard Hübsch in Nenenheim. Laut
Ehevertrag vom 5 . Mai 1863 wirst jeder
Theil 42 M . 86 Ps . in die Gemeinschaft
ein , während alle» übrige Vermögen uehst
den darauf hastenden Schulden davon au»-
geschloffen bleibt.

Nr . 18.984 . VII . Zu O Z . 254 de,
Firmenregister » wnrde eingetragen :

Der Inhaber der Firma , JvhannBaptift
Bourr dahier , hat fich in 2. Ehe mit Sa
roline Heß von Neuenheim verheirathet.
Nach Art . 1 de» Ehevertrag» wirst jeder
Theil 100 Mark in die Gemeinschaft ein,
während olle» übrige Vermögen nebst den
daraus hastenden Schulden van derselben
anSgeschl offen bleibt.

Heidelberg, den 23. April 1878.
Großh . bod . Amtsgericht.

Büchner .
W .865 . Nr . 19,159. Heidelberg .

Die Firma „Gebrüder Lriwbach L Lorup.",
eingetragen snb O .Z . 102 de» Gesellschaft »-
register» , ist seit dem 1. Oftober 1877 er-
loschen .

Heidelberg, den 24. April 1878.
Graßh . bad. Amtsgericht.

Büchner .
W.868. Nr . 19,160 . Heidelberg

Uuier O .Z . 433 de» Firmenregister » wurde
eivgetragen die Firma :

„M . Fontaine "
mit Sitz in Heidelberg. Inhaber derselben
ist der ledige Uhrenwacher Michael F,n

Hauptverhaudlung bei dem Unlersuchung»-
gerichte , Großh . Amtsgericht Lörrach, zn
stellen habe , widrigenfalls da» Urtheil nach
dem Ergebniß der Hauptverhandlnng gefällt
würde.

Frribarg , den 15. April 1878.
Großh . bad . Krei»- und Hofgericht,

Strafkammer .
Der Vorsitzende:
Sauerbeck .

W.975 . Nr . 3807. Schopsheiw . Ro -
fina Be risch von Weil steht dahier wegen
gemeinsam mit Andern verübten einfachen
Diebstahl» in Untersuchung . Dieselbe wird
aufgefordert sich

innerhalb 10 Tagen
dahier z« stellen , widrigenfalls da» Erkennt -
niß nach dem Ergebniß der Untersuchuna
gefällt wüLde .

Schopsheiw, den 30 . April 1878.
Großh . bod. Amtsgericht.

S t i g l e r .
UrthrilSvrkkükbmige«.

W .872. Nr . 2325 . Mannheim .
I . ll. S . gegen Maria Mül -
ler . « hriftian Müller , Phi -
lippine Müller »an hftr,
wegen Diebstahl»,

wird aas gepflogeneHaoplverhandlung za
Recht erkannt :

Maria Müller , Christian Müller
und Philippioe Müller van hier wer¬
den wegen Diebstahl» , , sn Maria
Müller in wiederholtem Rückfälle,
jedoch unter wildernden Umständen,
von Lhristian und Philippine Müller
unter dem Milderuu, »gründe der In -
gend begangen , und zwar Maria
Müller mi, sechs Monaten . Lhri -
stiau Müller mit 14 Togen , Phi -
lippine Müller mit acht Tagen
Gesänguiß bestraft , je in ' /, der So -
sten de» Strafverfahren » , sawmtver -
bindlich sür da» Ganze , sowie Jede »
in die Kosten seine » Strafvollzug »
verfällt.

« . R . W.
Die» wird den flüchtigen Berortheilten

Moria und Philippine Müller hiemit er¬
öffnet.

Mannheim , den 12. April 1878." " dad . Kreis - und Hosgericht.
Strafkammer .

K. Maurer .
Dr . Becker .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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